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Briand: Es war unmöglich, ihn auf beiden
Schultern zu werfen."

Vom Fliegen
Zum ersten Male hat sich Huber

einem Passagierflugzeug anvertraut.
Als er seinen schön gepolsterten Sessel

einnimmt, sieht er darüber die
bekannte Tüte hängen.

Für Luftkranke! steht daran.
«Mmmh!» macht Huber.
Bald ist man in der Luft, und Hu¬

ber hat alle Hände voll zu tun mit
Schauen und Staunen.

Bis ihn auf einmal ein merkwürdiges

Gefühl in der Magengegend

packt. «Der Sache kann abgeholfen
werden!» denkt Huber. Greift nach

der Tüte und
«Ist ja gar nix drin!» sagt er

enttäuscht.

Und dabei hatte er solchen Hunger.

HYSPA
Die ersten Versuche sinngebender

Interpretation

Hats Yvorne So Probiere Abends.

Hilf Yankee Sonst Purzelt Alles.

Herr Yankee Sie Profitieren Allein,

Hole Yvonne Selbst Per Auto.
M. K.-S.

Wörterbuch
für die Besucher der Hyspa

Die Berner haben bekanntlich ihre eigenen

Fremdwörter:

Die mingeri Meyerei: Das Parlamentsgebäude.

Dr Papierchorb: Die neue Landesbibliothek.

Ds Sprützehüsi: Der Bahnhof.

D'Grimmialp: Der Rasenplatz beim Tram¬
bahnhof.

D'Schildchrott; Der Trambahnhof.

D'Röhre: Die Laube rechts bis zum Zeit¬

glockenturm.

Ds Fuulhorn: Die Bundesbahnverwaltung.

Ds Wätterhorn: Die Sternwarte.

D'Jungfrau: Die Hochschule.

D'Pfunggelischmitte: Kaffeewirtschaft.

Ds Dû: Café Du Théâtre.

Dr Chübu: Der Kornhauskeller.

Ds Cas: Das Kasino.

Ds Asthmadröschgeli: Ein Dienstmann.

Dr Schütte: Tramwagen.

Nagufänger; Knickerbocker-Hosen.

Schlangemöntsche: Hyspabesucher.

Schlangefänger: Direktorium der Hyspa.

D'Schlangezucht: Die Hyspa.

*
Verdacht

«Autofahren ist ein feiner Sport,
so durch die Lande zu rasen», meinte
der junge Arzt.

Sagte der Autobesitzer misstrau-
isch: «Sie suchen wohl Patienten?»

RHAZUNSER
SCHLOSSBRUNNEN

Vorzüglichstes
vafel- und 'Jfledizinalrvasser

Ueberall erhältlich.

RHATISANA"
DAS BELIEBTESTE

S Ü SS GETRAN K

CIGARES

\Jttdiana

STUCK FRr80

&/« MILD und
FEIN

HEDIGER U.CO.A.O. REIHACH

«Diese modernen Gemälde muss man eben mit ganz
anderen Augen betrachten.»

«Stimmt! Diesen Anblick könnte man höchstens sei¬

nen Hühneraugen zumuten, wenn man diese nicht
etwa schon längst durch «Lebewohl»* beseitigt hat.

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zeben und Lebewohl-Ballenscheiben für dir
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheke"
und Drogerien.
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Loììulterv siu merken."

V«n» t^tîeKei»
z^um ersten Nale bat sicb Luber

einem Lassagierklug?eug anvertraut.
/^ls er seinen scbön gepolsterten 8es-
sei einnimmt, siebt er darüber die be-
kannte Lüte bangen.

Lür Luktkranke! stebt daran.
«Nmmb!» macbt Duber.
öald ist man in der Lukt, und Lu-

ber bat alle Lände voll ?u tun mit
8cbauen und 8taunen.

Lis ibn aut einmal ein merkwür-
diges Oekübl in der Nagengegend
packt. «Ler 8acbe kann abgebolken
werden!» denkt Luber. Oreikt nacb

der Lüte und
«Ist ja gar nix drin!» sagt er ent-

täuscbt.
Lud dabei batte er solcben Hunger.

Die ersten Versucbe sinngebender

Interpretation

llats Vvorne 80 probiere Abends.

Hüt Yankee 8onst ?ur?elt ^Iles

Herr Vankee 8ie Lrokitieren Allein.

Hole Vvonne 8elbst Ler ^uto.
iVI. x.-s.

kür «In kSsumer <ß«r U^«p»
Die öerner bsben beltsnntiicb ikre eige-

nen Lremdwörter:

Oie mingeri iVleverei- Oas psrlsmentsgebsude.

vr pspiercborb: vie neue Lsadesbibliotbek.

Os 8priitzebiisi: Oer Lsbnkoî.

v'Orimmialp! Oer Rasenplatz beim I^rsm-
bsbnboi.

O 8cbildcbrottî Oer ?rsmbsbnboî.

v'Röbre: vie Lsube recbts bis zum ?eit-
glockenturm.

Os kuulkornî Oie Luvdesbsbnverwsltuag.

Os V^âtterbornî Oie 8tern>vsrìe.

O '^ungirsu: Oie Hocbscàule.

v'pîunggeliscbmitte: Xskleewirtscbsît.

Os vii- l2sîê vu I^bêâtre.

Or Lbiíbuî Oer Xornksuslieller.

Os Las: Oss lîssino.
Os ^stbmsdröscbgeli- Li» Oienstmsoo.

vr 8cblltteî ?raw>vsgell.

IVagulanger: Xoiàerbocker-llosell.
8cklsngemôatsckeî Hvspsbesucber.

8cblsngeîsnger: Oirektorium der Illvsps.

O'8cblsngezucbt: Oie llvsps.

«^.utotabren ist ein keiner 8porl,
so durcb die Lande ?u rasen», meinte
der junge ^r?t.

8agte der Gutsbesitzer misstrau-
iscb: «8ie sucben wobl Latienten?»

5c>it.Ossöku>>ii>iel>i

V^Z tZlii.!tISItI2I^
Z0SSlZrIIL/XlXIi<

5iucK

nko«Lrkv.ccz.àk>-i^c«

«Oiese moclernen Oemslde muss msn eben mit gsnz
sncleren ^ugen betrscbten.»

«8timmt! Viesen ^nbliclc llönnte msn köcbstens sei-
nen llübnersugen zumuten, wenn msn diese nicbt
etvs scboo längst durcb «I-ebewobl»' beseitigt bst.

emplodlene tlutinoraugsn » l.«l>««t»nl mil clruclüiiiiclerriclem
fil?rinx lUr nie ?eder> unci I.elc»««rc>nI-lS»IIsn»<:r,«iIc>sn lllr à
LuösorUe. Llecoàose (8 ?rl»»ter> ?r. l.2S, errràltlicrr in ^potdete"
rrnä Oroxsrien.
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